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Trommelwirbel vor vollemHaus
Hünenberg Die Schüler der Musikschulen Baar und Hünenberg beeindruckten bei ihrem Konzert

Drum Fun, das alle zwei Jahre stattfindet. Der Höhepunkt fand im Dunkeln statt.

Vorletzte Woche fand im bis auf
den letzten Platz besetzten Saal
Heinrich von Hünenberg das tra-
ditionelle, alle zwei Jahre stattfin-
dende Konzert Drum Fun statt.
An diesem Gemeinschaftskon-
zert der Musikschulen Hünen-
berg und Baar präsentierte der
Trommellehrer Hugo Reichlin
mit seinen Trommelklassen ein
abwechslungsreiches und musi-
kalisch hochstehendes Pro-
gramm.

Mit eindrücklicher rhythmi-
scher Präzision eröffneten alle
37 Trommelschülerinnen und
-schüler gemeinsam mit dem
Stück «Let’s Go Drums» von
Walter Gloor den Konzertabend.

Vielfältige
Trommelmusik

Auf diesen Auftritt folgten die
Jüngsten mit Hugo Reichlins
Komposition «First Step». Dass
Trommelmusik weit mehr ist,
als man sich landläufig vorstellt,
bewiesen die Schüler mit Stü-
cken wie «Calypsambo», bei

dem ein Teil der Musiker an
Toms, Pauken, Becken und mit
Hi-Hat die Tambouren mit Ca-
lypso-Grooves ergänzten oder
auch mit dem Stück «The Bar-

ber Of Seville» aus der gleichna-
migen Oper von Gioacchino
Rossini, bei dem Dominik Boru-
ta am Klavier (Klasse Jimmy
Muff, Hünenberg) den Melo-

dienpart übernahm. «Caesars
Palace» wurde von den vier
Tambourinnen gespielt, die
ebenfalls am Konzert mitwirk-
ten. Die anspruchsvollen Stücke

wurden immer wieder mit über-
raschenden Choreografien der
jungen Musiker ergänzt.

«BaslerTagwacht»auf
abgedunkelterBühne

Ein weiterer Höhepunkt folgte
mit dem Stück «Skyline» von
Christoph Gnägi, bei dem Ales-
sandro Bernich aus der Baarer E-
Bass-Klasse von Reto Lehmann
mit dem E-Bass das Fundament
lieferte. Rhythmisch und dyna-
misch äusserst genau sowie tech-
nisch einwandfrei präsentierte
Simon Reist solo auf der komplett
abgedunkelten Bühne die «Neue
Basler Tagwacht».

Zum Schluss begeisterten
mit «Two Keys» von Werner
Weidmann noch einmal alle
Schülerinnen und Schüler ge-
meinsam das zahlreich erschie-
nene Publikum und rundeten so
den eindrucksvollen Konzert-
abend ab.

Für die Musikschule Hünenberg:
Beat BürgiBaarer und Hünenberger Musikschüler bei ihrem Auftritt im Saal Heinrich von Hünenberg. Bild: PD

FragenundAntworten zumKonsum
Hünenberg In einem Podiumsgespräch im Kultursilo Böschhof wurden Fragen zum sich wandelnden

Konsumverhalten beantwortet. Und dies von kompetenten Teilnehmern mit einschlägigen eigenen Erfahrungen.

Der starke Franken, die Digitali-
sierung und verlängerte Öff-
nungszeiten beeinflussen unser
Konsumverhalten.AmFrühlings-
anlass des Vereins Wirtschaftsre-
gion Zugwest zeigten zwei Exper-
ten auf, mit welchen Marktstrate-
gien Unternehmen diesen
Veränderungen erfolgreich be-
gegnen können.

«Wir leben in der Vuka-Welt –
Vuka steht für Volatilität, Unsi-
cherheit, Komplexität, Ambigui-
tät», begrüsste Zugwest-Präsi-
dentin Regula Hürlimann Anfang
April die rund 200 Mitglieder im
vollbesetzten Kultursilo Böschhof
in Hünenberg. Sie alle wollten
sich über die aktuellen Trends im
Konsumverhalten und vor allem
über Methoden informieren, wie
Unternehmen erfolgreich dem
veränderten Kaufverhalten ent-
gegentreten können.

Schnelligkeit, Verfügbarkeit,
aber auch Nachhaltigkeit, Ge-

sundheit und vor allem der Preis
sind Faktoren, die die Menschen
zum Kauf bewegen, erklärte Ste-
fanie Jermann vom Marktfor-
schungsinstitut GFK Switzerland.
Wer erfolgreich sein will, muss da
mitmachen: mit noch längeren
Ladenöffnungszeiten, mit Liefe-
rungen von Online-Bestellungen
innert Stunden oder mit Zusatz-
nutzen wie der Bereitstellung
eines Rezeptes zum Kauf von
Lebensmitteln.

Rasante
Veränderungen

Mitziehen und weitergehen: So
lautet auch die Zauberformel von
Markus Falb, der 2002 mit sei-
nem Online-Kontaktlinsenshop
Mrlens.ch den Kontaktlinsen-
markt aufmischte. Wandel kann
man nicht aufhalten: Früher pro-
testierten die Kutscher gegen die
ersten Taxis. Heute gibt es keine
Kutschen mehr, und die Taxis

protestieren gegen Uber. Und
morgen?

In seinem Rückblick erzählte
Falb, wie die Optiker schimpften
und die Produzenten die Liefe-
rungen verweigerten, als er
Mrlens.ch im Web eröffnete.
Heute ist Mrlens.ch Marktleader
im Online-Kontaktlinsen-
geschäft mit knapp 250 000
Kundinnen und Kunden in der
Schweiz, und alle Marken möch-
ten in seinem Shop aufgenom-
men werden. Ähnliches wieder-
holte sich 2014 bei der Einfüh-
rung der Parfüm- und
Kosmetikplattform Magando.ch.

«Das Einzige, was sich gegen-
über früher geändert hat, ist die
Geschwindigkeit.» Die Men-
schen kennen keine Geduld
mehr. «Die Zeitspanne zwischen
Reiz und Befriedigung wird im-
mer kleiner», bedauerte Falb. Al-
les muss sofort und jetzt verfüg-
bar sein. Diesem Druck müssen

sich die Unternehmen anpassen,
denn «die Konkurrenz ist nur ei-
nen Tastendruck entfernt».

Falb rät deshalb, die Entwick-
lungen stets wach zu verfolgen,
Informationen zu sammeln, aus-
zuwerten und umzusetzen. Vor
allem aber «Schmetterlinge zu
spüren». Denn ohne Herzblut
nützt die beste Strategie nichts.

Neue
Ladenkonzepte

Aber auch der stationäre Handel
erfindet sich immer wieder neu,
um sich den Bedürfnissen seiner
Kundschaft anzupassen, wie Ste-
fanie Jermann ausführte. So ent-
stehen Pop-up-Shops (Läden, die
für eine begrenzte Zeit irgendwo
aufgehen, um dann weiterzuzie-
hen), immer mehr To-go-Läden,
oder die Verkaufsfläche wird zu
Gunsten des Online-Einkaufens
direkt im Geschäft verkleinert.
«Der Preis ist mit ein Faktor, so-

dass Discounter und Online-Han-
del derzeit im klaren Vorteil
sind», resümierte die Key-Ac-
count-Managerin Consumer &
Retail. Auf der anderen Seite wird
das Shopping-Erlebnis zelebriert,
bei dem der eigentliche Produkt-
kauf in den Hintergrund rückt.
Denn «die Digitalisierung wird
genutzt, damit die Menschen
mehr Zeit haben, sich in der rea-
len Welt mit Freunden zu treffen».

Wo denn die Gefahren dieser
Entwicklung liegen, fragte Jé-
rôme Martinu, Chefredaktor der
«Luzerner Zeitung», der kompe-
tent durch das Podiumsgespräch
führte. Den möglichen Nachteil,
die Verführung durch Algorith-
men, die uns online genau die
Produkte präsentieren, die zu uns
passen könnten, kann Stefanie
Jermann nachvollziehen. «Es ge-
hört zur Medien- beziehungswei-
se Shoppingkompetenz, dass wir
früh lernen, selbst zu entschei-
den, eine gefestigte Persönlich-
keit haben und uns gegen eine
Fremdbestimmung wehren.»

Networkingdank
Töggelikasten

Damit liegt der Ball bei den Kon-
sumenten, beziehungsweise für
die Erziehung zur Selbstverant-
wortung «sind die Schulen und
das Elternhaus gefordert», nahm
Gemeindepräsidentin Regula
Hürlimann den Faden der Dis-
kussion auf, die sich beim Apéro
danach noch weiterzog.

Auch der Verein Wirtschafts-
region Zugwest entwickelt sich
weiter: Mit «Zugwest on the
road» wurde für die Mitglieder
ein Angebot zur Vernetzung ge-
schaffen. Für einen Monat kann
man sich einen Töggelikasten ins
Haus holen und bei Spiel und
Spass das interne und externe
Networking fördern.

Für den Verein
Wirtschaftsregion Zugwest:
Patricia Diermeier

Gutbesuchter Frühlingsanlass des Vereins Wirtschaftsregion Zugwest im Kultursilo Böschhof in Hünenberg. Bild: PD
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Jodlerchörli unter
neuer Leitung

Sattel An der sechsten General-
versammlung des Jodlerchörlis
Sattel wurden Käthy Reichmuth
und Rita Henggeler einstimmig
unter grossem Applaus zu neuen
Co-Präsidentinnen gewählt. Sie
treten die Nachfolge von Monika
Schuler an, die im Dezember des
vergangenen Jahres als Präsiden-
tin zurückgetreten ist. Nach zehn
Jahren aktivem Mitsingen hat
auch Susanne Iten das Chörli ver-
lassen. Der grosse Einsatz von
Schuler für das Jodlerchörli als
Präsidentin und Susanne Iten für
die aktive Mitgestaltung am Ver-
einsleben, ist von der Versamm-
lung gewürdigt und verdankt
worden. Als Neumitglied wurde
Alois Koch ganz herzlich in den
Sängerkreis aufgenommen.

Voll motiviert erscheinen die
Mitglieder jeden Donnerstag im
Singsaal des Schulhauses Eggeli
in Sattel zu den Proben, die um
20.15 Uhr stattfinden. Unter den
bereits geplanten Aktivitäten und
Auftritten zählt dieses Jahr das
Eidgenössische Jodlerfest in Brig
sicher zu einem Höhepunkt.

Die sehr erfolgreiche CD-
Taufe liess OK-Präsidentin Ruth
Schuler mit dem Schlussbericht
nochmals kurz Revue passieren
und sprach allen Helfern und
Sponsoren einen grossen Dank
aus. Ein originelles Geschenk
und einen kräftigen Applaus er-
hielten die OK-Mitglieder für
ihren unermüdlichen Einsatz.

Für das Jodlerchörli Sattel:
Käthy Reichmuth

Hinweis
News und Aktivitäten unter:
www.jodlerchoerli-sattel.ch


